
Ä An der Teutschen
V Sprach seynd vier
H>und zwanzig einzele
Hl Buchstaben / und
Hl werben bier/zuleichr
H teren erkennen/ die

- glatte voran gefezt.
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H Die buchstaden wer,
Hden insgemein in selbst,
Llautenbe/und mit , oder
Abeylautende abgetheilt.

L Die selbstlautende!
»werden kamer oder auch I

^Stimmer - enennt. »

oor
Die beylautendesfon,

sten auch stumme Buch,
-Waben ) werden mitlau,
^tcr / oder mttstimmer
Xgenent/weilen fie ohne
Ihülf eines Lautbuchsta,,
xben nicht können aus , e4

aelou

bcdfghklm
pqrstw xy

o

ns

^gesprochen werden.

Anspruch der buch,
staben.

de
e
»

Gletchlauter heissen
Ldiese bnchstaben/ wei,
«len fie wegen der dar,
Z rüder stehenden zwey
«Striche ! / oder Pünet,>
dlein / alS ä . L wie ein ei
Dund ü wie eia t lauten '
H müssen.
8 Doppellauter nent man -
Wie in einemkaut zugleich
Dzwey selbst lantende hö,

^ren lassen.

be ce

ha . ka ei emen.
u
»

«f ge s
" »

pe qu er es te
)k ypsylon zet.

ä ö ü

we

r
o

ai. au. «i. eu. so



D Die krause M KA
M Tier , ober l M N
^ Verfalbuch,
Z staben den Hd- ML Ä »L

kernenden -
auchkenttch
t « machen.

D Diese zur
D Übung ver,

Latet- K
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^ r. 8
a e i o u.

2 .
be bi
b« di
ge gi

^Au - dt « buch,
^1 staben kommen
AdieSylbenvon
«ein,zwey/drey
«und mehr buch,
^staben»

Wa
TWu

Ab
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le li
io li
me mt
ne ni
pe pi
re rt
ro ri
se fi
te ti
we wi
wo wi
,b ib
ed id

bo bUO
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go gu s
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wo wu»
we wa
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j Al el 11 ol ulAm em im om um
An en in on UN

>̂ Un on in en an
! Ap ep tp op Up

Ar rr tr or vr
As cs iS os VS
Fa fe fi so fu

«-Fu fo ft fa fiNa ne Ni ne NU
Ka ke ki ko ku
La ce ci co,. cUk
Ja ze ri ro 8»
sDä gä iä nä rä

»Bö dö !ö nö rö
lMü lü fü bü hü

g(Pra bre bri bro bru
Z Dra dre dri dro dm
DFra fte fri sto fm



«^ Fra fre sti fro sru
L Gra gr« gri gro gru
Z Pra pre pri pro pru
« Tra tre tri tro tru
4^ Tru tro tre tri tra
Z Bla ble bli blo blu
< Fla fle fit flo flu

Dan den bin don dun
Gta gl« gli glo glu
Glo gli gla glu gle
Pla ple pli plo plu

H Gna gne gni gno gnu
Kna kne kni kno knu
Sta ste
Spa spr

><»Sp1 spo
Bal bei
Ban den
Bar brr
Bat bet

H Kai kel

stt sto stu
spl spo spu
spu spe spa
bil bol bul
bin bon bun
bir bor bur
bit bot but
kil kol ku!

Kam»



A Kam kem kim kom kum L
^Kem kum kom kam ktm »

Kan km km kon kun 8
Dam dem dim dom dum »

4 Das des dis dos duS
^.DeS duS das dis doS

fin fon fun
gi» gol gul

Fan
Gal

fen
gel

Har her hir hör hur
Kar ker kir kor kur

>Kir kur kor kar ker
Lar ler Nr lor lur
Mas meS miS mos muS
Sam sem fim som sum
Tan ten tin ton tun

tun ten tan tinj ^Ton
4 Wan wm win won wun
q Kra
< Lra
^ /Bau

kre krt kro kru
cre erl ero eru
fau hau lau pau
keu leu. teu zeu

Bi»



4 sBet bei fei nei hei KÄ Kel lei mei gei pet 4
AEei sei tei wei zei L4 !Auf aug aus aut aur p« sTid eil eis eim ein «
« Gpra spre spri spro spru x4 Stra stre stri stro stru »b Scha sche schi scho schu L4 Span sprn spin spon spun »L̂ Spen span spun spin spon*4 Bast best bist bost bustL Staf stef stif stof stufa Stam stem stim stom stum
Z,Stum stam stem stim stom««'Stau sten stin ston stun
Z Star ster stir stör stur- Bran bren brin bron brun
I ^ Mast mest mist most must« Must mist mest mast most
4 Rach^



H Nach nech nich noch«mch»
Z Rach rech rieh roch ruch ^
« sSchä sch« schi schö schu v
Z jBein dein kein rein sein A
«» Baum daum gaum raum zäum A
«
«

r
««

Blei frei glei klei krei
Brau drey freu greu treu

»»s»»»
Schla schle schli schlo schlû
Schal schel schil scho! schuls
Schmaschmeschmi schmoschmus« Schamschem schim schom schum»

^ Schnaschnr schni schno schnub
«» Schm schin schan schun schonK

Schra schre schri schro schruS
« Schar scher schir schor schur
« Schap schep schip schop schup»
«» Broch bruch brech brach brichA
§ Wasch rvrsch wisch wosch wusch»
« L Schlö»



F Ŝchlä schjx schlj sch>g schlü
Z^ Brust durch flech macht starks ^ ,

^Schlim schirm schlom schlum schlamA
Ä ,Schwan schwin schwunschwon schwenA
Z ' (Schlag schlug schltg schleg schloss

«,» 444 «,» »
^ Ŝchrack schreck schrick schreck schruck»
Ä^ Schlach schlich schlich schluch schloch8

- ' Schlacht schlecht schweigt sckwlng' »
Z ^ Schrtckt schlicht schwächt schnupf' ^

« i . Sylbise . A-
GOtt .Sohn .Mensch Geists
Tag . Nacht . Jahr . Stund.

«u,̂ sE >Dolck.Land.BauM . Gras ,»
Herr. Mann . Frau . Kind. L
Leib. Arm. Hals . Bein .»
Geld. Sack . Haus . Sach . A

2 . SylG

Um biefyl,
ben besserm

^lernen uns
^terscheiden/

luno zusam,
lmen lesen/

Dfolgrn wör,
Kter von r ».
H ; . und mehr
ZSylben.



' Bat - ter. A-dam. E -va.x
Mut -tcr.En-gel. Him-mel^
Cr-de. Bäu -me. Her-ren.»
Rath-haus.Kir-che. Woh.K

s 7' " nung.Schaf-fen..Mch-tcn-A
Z -- Bek-ten-Wa-chrn.Bö -srs.K
I Straf -fen.Gu-ttS.Loh-n«tH

From-me. Kin-drr. Schö-A
ne. Klei-der. §

Gött -li- che. Hei - li-ge.»
Lhrist- tt-che. Er - lö-ser.A

. Glau -bi-ger. Pre-di-ger.»
Ge-lit-ten. Ge- stör-den.A

ZBe -gra-ben.  Herr -lich-L
^ keit. Te- sta- ment. Buch-s

sta-ben. E-wig-keit. Melt-K
li-che.Vat -ter-land.Hei-st
li-gung. Mis-ft-that. Äer-^
ge- bung. s

A , 4. Ty !-!̂

««



61

« « sMilM - mäch - tj - ger . Le - bcn-^
di-ger . Ge - treu - zi - get .^
Aus - er - stan - den . Luf -gc-A
fah - ren . War -Haf tiglichH

Darm - her - zig - keit. Un -'̂
->ge - hor - sam . Re - gen - bo -O

^ «. Sylb„ t. gen . Wun - der - zei - chen.A
Schrift - ge - lehr - ter . Pha -^
ri - se- er . ^

Os -fen - ba - run -gen.
Hun - dert - fäl - ti - gr.
Un -aus -sprech-li-che.
Eh -ren - die - tig - keit.
E - van - ge - li - um.
Unter -wei -suu-gcn . «
Auf - ge- kün - di - get. ^
§on - stan - ti - nv - pel . . o
M - der -ge-schla-gen . ^»

5.« ylbkge.

^Obacht genommen werden. 8°
Ä Wan l . A



>Wan in einem Wort
!bey - oder mitlau-
tende Buchstaben
idoppelt stehen/wer¬
den sie geteilt und
also buchstabiret.

2 .

Her-ren
Hcl-Icr
Rit -ter
Wil -lc.

A-bel
A-dam
Bru -der
Pe -ter.

Stehet im Wort ein
beylautender Buch-
lstab zwischen zweyen
Lautbuchstaben / so
wird der erste bey-
llautende zu der an-

,IdernSylben genom-
-Amen. ? .
^?Oie zusamen gehenk- Ne - tKeV
^te Buchstaben als:

ch.fch.schl.st.pf.gl.ck.
tz. und dergleichen /
welche ein Wort an-
Langen machen/ wie
Lhristus/Schal/
Schlang/Stern/
Pfand / Glück rc.
müssen auch in Mit¬
ten der Wörter die
Gylben anheben rk-

Merke anbey/daß
die st. sch. sp. nit mit
so vollständigen Zi¬
schen gewaltig aus-

Vzustossen/sondern de-
Hren Laut vilgeliuder
Moren zu lassen seye

he-chel
re-chen.

Bi -schof
fi-sche
zi-scher.

Be -schluß
geschlecht
Vorschlag.
An-stand

ein-ftens
trö -ster.

Bal -lcn ^
But -tcr ^
Mut -Irr o
Nenner . A

«Za-co-buS»
!La-tci-nerL
'.Na -za-rew
jRe -gi-na .^

Hopfen ^
kö-pfc K

schö-pfer. b
En glisch^
fü-glich 0

mö-glich. «
Brocken v

lo-cken k
merk-lichv

Bu -tzen
schu-tzer,
tru -tzcn.v



ASK? <t?ÄL>Ä?r!k?Ä>Är Lir

A Wegen eines von 2. Wörtern zusammen gefezten Worts!
b ist zu beobachten/ damit kein verständlicher Teil abgenft
Ä ftn/ und durch das Buchstabiren unverständlich gemacht
H werde. Zum Exempe!würden folgende Wörter entwe, !
H der nicht r oder wohl zu verstehen ftyn.
^ also nie ^ also wohl

Au-gen -trost.
Erb - las - fe- rin.
Was -ser-ot - ter.
Har - schnu - re.
Holzä -pftl -art.
Meer - u - fer.
Land -o-ber - stcr.
O -ster-näch - te.
Sand - ühr - lein.
Schuld -o - pfer.
Schu - ma - cher.

Aug - ent - rost

Er - blaff- er- in

Waf -se-rott - er
Harsch- nur - e

Hol-zäp-fel- art
Mee - ruf - er

kan-dob-erst- er

O-stern- äch- te
San - dürl- ein
Gchuk- - op- fer

Dchum- ach- er

H Ausspruch
8 Der harten und weichen Buchstaben-
^Weilen ins künftig gar schwer eine Besserung zu hofi
Men ist / wan denen Kindern gleich anfänglich der merk-
gliche Unterschied undLaut der weichei; undbartenDuch-
Dstaben . b. p. d.t. g.k. v.f. nicht allerdings eingepflanzet
dwird ; als hak man zu ihrer besseren Beareiffung / und
Hum die ausländische Sprachen auch recht kernen aus-
Zznsprechen/ einigeLxemprlhieher zusetzkn für nöthig ru-
Iseyn erachtet. _ _ 5 . B.« PPPP <P<P<P<PPP <PPP <PP <P <P<P<Ujp

PPPPPPPPPrprp



Praulpetter

Pjrnpaume
Pjerpräuer

Botschafter
Pusbsalmen
Hereulgegea

Nicht

Babirhandel
Dastetenprot.
Bisiolenfchuß.

BvlSaderen.

j B . und P.
8 Man spricht daS b. mit an sich haltenden Atem ganz
igelind aus / daß die Lefzen kaum einander berüren ; woi

hingegen das P . unter zusammen gedruckten Lefzen här^
«er ausgestosen wird ; daher»
I Nicht ^ sondern

Prausende Bla » - skN - dt»
Braut -bet- ter.
Birn-bau- me.
Bier- brau- er.
Bott-jchaf- ter.
Bus -psal- men.

sondern

Pa -pir-han-del.
Pa-ste-tcn-brod.

a Sistoi-Nschu». Pi-sto-Ien-schuß.
g ««l-ad-k-n. Pulö-a-de-ren.
Ä Darum ist ein an - H. * «>».
Zders auch wegen d«rS

E. m.dp. d.«»L«Ba -ckr - Pa-eker
Ä E ^ Wange. bündel

Ba -der — Pa -ter
imbadHavS » tmktvster.



"MiÄ

zu Händen.
Bach

stimme.
Brin

— Par

gebeine

2 . gleiche.

Pech
harz.

Pein
Marter.

Baß
der musit.

Best
höchst gut.

Bort
gedräm.

Bracht
v. bringen«

Paß
befreyung.

P <ft -
feuche.

Port —
4 ! meerhafen.
« Pracht —
» v. prangen.
H 6.
H D . und T » «L Der Unterschied zwischen disen Buchstaben geschjhet/ «
?wan beym aussprechen des D . die Zunge kaum ober A«ncht an die obere zähne schlaget/ sondern zugleich"mit A
41 em atem möglichst eingehalten wird . Bey dem T . aber K-
4ivird der atem über die an die obere zähn gelegte Zunge A.H alt etwas gewalt hinaus getrieben ; Ach sage dahero X
H Nicht ^
Ä Temidiger
« azttueade»

Vausendtienste.
OoteS urdeil.

«
41

o
o

sondttrr
De-müti-ger
Duzet-ducaten
Tausend-dien-ste 8
To-dcs ur-teil. «».0



« Müssen dar, , Ax, . hx ^ — Bv -tkN
eines dings. briefträger.

Dau-ren—Tau-ren
erbarmen. lang wären.

Dru cken- Tru-cken
pressen. dürre.

Leiden—Leiten
dulden. füren.

Lei-der — Lei-ter
ach ach. aufstetge.

Man-del— Man-tel
« frucht. umdecke.
Scheide— Scheite

Hum auch ander,
Aster ausgespro,
Z che»werde die,
Ase schier gleich,
«tautendeWör,
^ter/ nm deren
»rnderschied zu,

lerkeunen.

« 7.
H G. und äk.
AOas eine wird
Anicht für das
Randeregebrau,
Z chet: dann um
«dus G. auszu,
dsprechemußder
H THon über die
AliegendeZunge
Zganzgelindge,;
«führt werden, l

Ä

zudegenre.
Wei de -
fürs Vieh.

Garn
faden.

Garten—
kustort.

Gelt -
münz.Gerben—
lederrichten.

stuck Holz.
Weite

entfern»«- .

Karn
halbwagen.

Karten
spielbläter»

Kalt:
ftost.

Kerben
rinfchneiden«

o»

»
»
U



lOasK . aber ist
Hein  Buchstab
H dermitGewalt

Kern — Gern
innerst«- . willig.

HaaSdemHal « Klau - ben — Giau - ben
' ^ » Ed.

MM « Kraft .
d MGU« ! stärck«.
^ MLIM Kram -

taufladen.

^Anmerkung
d Vas ch. ist mit

zutrauen.
Grast

graben-
Gram

gehässig.

AUg
im topf,

behülft I
Bug

krümme»

8bA /̂benbegen.
buzt l.

H dem G. auch
H nicht zu v er-
Awechslen/som
Adern daS erste
»stärker und mit
«einigem Hau,
d chen hören zu,
Hslassen.DerNn,
Aterschied  ist
A ans denExem,
Z peln zu sehen/
«man nur recht
«in aussprechen
Äacht gegeben
d !wird.a

«a
« _

«ad «och
Be-tracht

bedenkt.
Buch -

tam lesen.
Acht -

versteht, re.
Kra-chen— Kra-gen

knallen. Überschlag.
Macht - Magd

gemalt. dienstmensch»
Re-chen— Rc-gen

raffel. netzung.
Sa -chen— Sa -gm

dinge. reden.

8. D . H



-ü b«
Z V.undF.
VDasV . vor ei¬
gnem Lautvuch,

wird

Va -sall
Vat -ter
Ver -fall
Verfangwre

Hein F. und da,
Mero nicht hart
Kgebraucht;das
M . - hingesen
"muß stark h»n,

^aus getrieben
^werden. ^

Wan die un,
itere Lefze kaum

Ldie Zähne be,
Arührt / so wird
As viel gelin,
Äder ausgesproi
-Achen/ als wan
HdieZähn ange,
Hdruckt stehen.

y.
Das C.

lVor einem a.
Il. o.r. undu.

Awird wie ein k.
Hdochetwaslei,
Hser gehört/und
ttgemeiniglichso
Lnur bey frem-
Men zu terttsch
döfters gemach¬
te Wörtern ge^
-̂ brauchet.

Ater -
Vi - fl - rer
Voll -fras
Von - fern

Veigl
blum.

Vers
reime.

Vet -Ier
Befreund'

Viel
menge.

Vier
die zahl.

Völ -Iig
ganz u. gar.

§a -pell.
La -spar.
Klau -sur.
Kla -vir.

- Feil
rafpel.

- Fers
am fus.

" Fet -ter
feister.

- Fiel
- . fallet

- Für
an statt.

- Fäl lig
zu fallen.

Lon -rad.
Cor - net.
Lri -stall.
.Cu - rir.

WanK



Wan aber daSC. vor
« eineme. oderi. stehet/
? so wird es als ein ger
dl lindesz. (dieMitte der
H Zunge gege denGaum
H gebogen/ die SpitzeÄ derselben aber niärt an

- die obere/ sondern an
die untere Zähne hak
tend) buchstabiret.

d! io. PH.
H wird wie ein gelin-
^ des8 gelesen.

.NI n . T«

3 Wan der Buchstab T.
Z vor einemistehet/und

nechst demi ein ander
rer kautbuchstab fol¬
get/so wird es wie ein
C.doch nur auch in de-

Auen von der Lateini»
^ scheu Sprach entfprok«
I senenWörterngebraur!

chet

a

§c-der-baum.
§e-ci- li- a.
§e-re-mo-ni.

*
---
'S-
*
*
*

*
-H-

*

4
*
*
*
*
*

8-

8-

§i - li.ci- en.
Li- ster-nen.
§i - tto- nen.

Bu-ce-phal.
Jo-se-phcl.
Phi-le-mon.
Phi-lip-pel.
Se-ra-phin.
So -phi-a.

§ro. a-ti-en. ß
Dal-ma-ti-en.
Lu-cre ti- a.
Ser-va>ti-us.
Te-ren-ti-a. ^
Ti-bur-ti us. A

ir. DasA



^Das a und ä. o
^und ö. u und ü.
Hi muß man von ein,
A ander auch recht
Di unterscheiden ler,
-A nen;dandtt 2.dar,!
HI übergesezte sirrch,
8 oderpünctleinver, ! IslUN

endern deren laut/ '
^ wie so schon im an,
A fang gelehreti st /
^ und ste besten twe»
Ä gen gleichlautende
4 ! mit anderen buch,
8 staben genrntwor,
« den feind.

Baum
Dach
Gans
Hand

a

4^
bDorf

Dorn
Hof
Klotz
Korb
Rock

Bäu -me. ß
Da -cher. ^
Gän - se. »
Han - de. A
Häu- ser. A
Zäu - ne. ^

Dör -fer. ^
Dör -ner. ^
Hö fe. ^
Klötze. V
Körbe . A
Rö -cke. L

ü Bü -cher. K
- Dün -ste. »
- Hü -te. v
- Kün-ste. K
- Müt -lein»
-Nüsse , z

iz . Dik^

Buch
Dunst
Hut
Kunst
Mut
Nuß



rr ,
HDie doppelte
Ä Buchstaben
I recht zubrau-
« chen/ unt>nit
ÄeinWortfürS
HI andere sagen
H zulassen/son-
LI dern seynd die
^ einzele/ wej,
Ä che/oder har-
Ätemitstimmer
Hlang zu zie,
Lhenz die dop,
«pme hi»»«. «Schall

Ski -lm
setzen.

Z Wetter
^ < tagzeit.

Wid -der
schafbock.

Ad-der
art schlang

Besser —
mehr gut.

Hel-lcn
heiteren.

Hütte —
engewonung.

Schat -ten —
tunckelung.

A-der
blutrLre.

Bö -srr
mehr boS.

He-len
tuschen.

Hü -te
aufsätze.

Scha -den
leidsthun,

Schal
geschirr.

Steh -Ien
rauben.

We -der
noch auch.

Wl -dcr
gegen.

Fahl ' LI ' Fall
Fehl - Fell
Stahl — Stall
Wahl — Wall
Wohl - Woll

" .Zu-o

H Oder nicht«von dem st.
Zdas erstel. in
Z ei« h. veren-
m deren/und sa-
d gen lasten.



AaS — AS.
Haas — Has
Saat - Sat
Stahl — Stal

4 .

Sr LLLr^ rLrLdSirSursSLSrÄSÄSLdLLLkrrrSrSL!
14 »

Zu beobachten
ist / wan ein

H Lautbuchstab2
L malen gefezter
K stehet/ daß sel,
A bige sylbe län,
A ger auszuspre,
Di chenz wtewo,
4! len wegen des
H folgenden ein,

fachen mitlau,
^ tersdiedoppe,

lnng nit so nö,
tigwäre:

Au gleichsam
unnötigerVerr
längerung sol,
cher sylbe wird
von den zwey-
fachen stimere
oder lautbuch,
staben der an,
dere bisweilen
in einh. deren,
dert.

15.
Vas e. vorm

i. macht einen
doppellaut/ nach demi. aber in einer sylbengestelt/ist»
es nicht zu hören. Wie sonsten noch das e. kurz auszm?
sprechen/ als in Stabe/ Täge/Thuen / rc. solche- ist«
durch einen guten Schulmeister weiter- zu erlernen. A

r6. Al! G

. .. ,* für * » »der *Ah! —Aal—Al.
Zahl—Zaal—Aal.
sehlig—fertig—selig,
noht—noot—not.
roht—root—rot.
schuhl- schuul- schul.

e. laut.
Bein
Leib
Leid
Wein

s
00
0
»0

000
»0a

e. stum.
Bien
Lieb
Lied
Wienn. H

0
0
0
0
»
0



s l6.
g Alle Gylben feind
Mein rein/und deütlich
Husagen / euch muß
Aman denen Wörtern
«keine Buchstaben zu-
Asetzen / weder abzwi¬

cken oder verenderen.
EinSchulmeister oder
Meisterin verdienet so
gröserS Lob/wan sie

Ädie Jugend in diesem
ZGtuck fleiffig unter-
Arichten mögen / und
«nicht so übel noch der»

^gleichen sagen lassen

Befeichen

Dluit

Buech

Gnuig .
Bote
Muett«

Bruede
S a.

Du a.

für
Bc-feh-len.
Blut.
Buch.
Ge-nug.
Var -trr.
Mut -ter.
Bru -der.
Ich auch.
Du auch.

a

Mir habe gwnnge<

Seit - all do
So gehts rein
Er last a mid

«
a

a Ho sreyll sie kema
H all« zechen.
«
a I will di lehr « gi>
a buldi sey,
Ä

Seyt ihr al"le da.
So ge-het herein.
Er lauft auch mit. o
Wir ha ben ge-wuu -K

nen. 0
Za frey - lich fie komG

men al-le ze-hen. v
Zch will dich leh-rei-A

ge-dul-digseyn. o
17 . In >̂
Np ap



- * 7 '
Jndeme man also in
gemeinen rede« nital,
lein buchstaben/halbe

L und ganze Sylben in
H andere unrecht deren,
Z dert/sonbern bisweilen
Ä noch unkeutsche Wor,
4 te / und Redensarten

gebrauchet r so wäre
anbey gut in wehren,
den Leien denen Kin,
dern diebegehende feh,
ler merken zumachen /
nemlichen/daßfie nicht «»
dergletchenreden sollen

Erlnderen

Schimbel

Io . ne

Iaucke»

Mir.
E«r:
Stachel

Tah«

Er-in-ne- rrn
Schimmel
Ja . nein
Ia -gen
Wir
Euch
Stahl
Thun
Was

Um we lasen mir abi?

^ Zu we dient es enk f
Zß ebber enten f

Enkermanhar kalt.

Habens « arm f
*« 444444 *»

Wa-rum lau fen wir
hin-ab?

Zu was dient es euch?
Jstft -mand dort? »
Eu rem maki ist kalt. 8
Ist ih-ncn warm ? o
* * * 4- *«444444 *» k

r8. K
Endlich « an die kinber wvl unterrichtet werben behA

einem Str,ch / Punct / oder Zeichen ( als Ruhestätte8
der schnft ) still zu halten / sich bedenken was sie le,8
sen/oder gelesen haben/ auch im Lesen das Stameln und A
fingen zu verhüten/ seiad fie gar bald weiter zubringen . Ls-o



Zn. na-men. GOt -tes .Vat -ters . ^ und.v
des. Sohns . -b und. des. het-li-geoF

Gei -steS. -j>a-men. tz
At-ter. un-ser. der. du. bist, im.v
Him-mel. g«-hei.Ii-get. wer-de.8

dein. Nam . *Zu-kom-me. uns . dein. »
Reich. "Dein , wil-le. ge-sche-he.wie8
im. Him-mel. al so. auch. auf. Er- »
den. *Gib. uns. heu-te. un-ser. tag- ^
li-cheS.brod. »Und. ver-gib. uns. un- »
ft-re. schuld, als. auch. wir. ver-ge- >
ben. un-se-ren.jchul-di-ge-ren. *Und. ^
füh re, uns. nicht, in. ver-su-chung. s
son-dern. er-lö-se. uns . von. dem. 8

ü-bel. a-men. >
Der. En-gli-sche. Gruß, k

E-grüs-set. seyst. du. Ma ri a,
vol-ler. ge-na-den. der. HErr.

ist. mit . Dir . Du . bist , ge -br-ne - deyt.
un-ter. den. Wei-bern.und.ge-be-ne. 8
Ideyt. ist. die. Frucht, dei nes. Leibs. *

JE-



ZJE -sus. Hei-lt ge. Ma -ri-a. Mut -ß
ter. GOt -tes. bitt. für. uns. ar-me.»
iun-der. jezt. und. in. der. stund. un-K

fers.ab-ster-bens. a-men. K
« Die. A-po-sto-li-sche. Glau-x

benS. Be -kmt-nuß. >
^ WKH . glaub.an.GOtt . den.Vat-
ÄML ter. All-mäch-ti-gen. Schö-pftr.!
ZHim-melS. und. der.Er den. "Und.
«an.JE -sum. § hri-stum. fei-nen. ein-
Zge-bohr-nen. Sohn , un-fern. HErrn.
«"Der.em-pfan-gen.ist.von. dem.hei-
Hli-gen. Geist, ge-boh-ren. aus . Ma-
Zri-a. der. Jung -frau-en. *Ge-lit-ten.
«unter . Pon -ti-o. Pi -la-to.ge-creu-zi-
Zget. ge-stor-ben. und. be-gra - den.
«*Ab-ge.stie-gen. zu. der. Höl-len.am.
Zdrit-ten.Tag.wie-der. auf-er-stan-den.
Hvon. den.Tod-ten. *Auf-ge-fah-ren. „
" cn. Htm-mel. fi-tzet. zu. der. rech»K>«-rr°«



!ttn. Hand. GOt-tes. deS.M.mäch
ti-gen.Vat-terS. *Von.dan.nen.Er.»
kom-men. wird. zu. rich-len. die. le-8
ben-di-ge. und. die. lod-te.

Ich. glaub, an. den. hei-lt-gen.
Geist. *Ein. heilige. all-ge.mei-ne.
Lhrist-li-che§a-tho. lt -sehe. Kirch.

Z'Ge-mein-schast. der. Hci-li-gen.
Z'Ver-ge-bung. der. sün-den. "Auf-"er-ste-hung. des. flei-sches. "Und.

rin. e-wi-ges. !e-ben. a-men.
^ Die zehen Gebot GOtteS.
A Das erste.

solst in einen Allmächtigen
GOtt glauben.

Das andere.
j Du solst den namen GOtteS nicht^

eitel nennen. K
Das dritte.

> Du solst den Feyrtag heiligen.
A Das vierte,n Du solst dein Vatter und Mutter ,
U ehren, »
epMpM



A ehren/auf daß du lang lebest
g auf erden.
D Das fünfte.

Du solst nicht tödten.
Das sechste.

Du solst nicht unkeufchhrit treiben.
Das siberrde.

Dy solst nicht stehlen.
DaS achte.

Du solst nicht falsche zeugnuß ge¬
ben wider deinen nächsten.

Das neunte.
Du solst nicht begehren deines

nächsten weib.
DaS zehende.

Du solst nicht begehren deines
nächsten guth.

Morgengebehk
DeS morgenS/wan du aufstehest/solst du dich

stgae« mit dem»eichen des heiligen Kreuzes/ 8
und sprechen. G

Ja namea GOttes VatterS -tand de« 8
Sohns «ab des heilige» -j?Geiste« 8
amea. In x

z



>N Namen meines geereuzigtenl
»HErrnIEsuLhristi stehe ich auf/

ider mich erlöst hat mit seinem kostbar-!
lichen Blut / derselbe wolle mich vorß
lallem übel behüten und bewahren an tz
Leib und Seel / wolle mir auch geben/ ss
was mich förderen und bestättigen

lmag in allem guten zu dem ewigen Le-!
Men/amen.
I O Himmlischer Datier Allmächtt-
äger GOtt / ich sage dir herzlich lob
«und danck/ durch JCsum Khristum
seinen geliebten Sohn / daß du mich
heut diese Nacht vor gefahr und scha-ß
den gnädiglich bewahret hast.Ich bit¬
te dich demütiglich/ du wollest mich
auch diesen tag/und alle übrige zeit

eines armseligen lebenS vor sünden
«und allem übel behüten/daß ich dir in,
Kall mein thun und lassen gefallt ; dan«
«ich befehle dir mein Seel und LeibH
« undF



"und alles was ich habe/ in deine Hän¬
de/ dein heiliger Engel seye mit mir/
auf daß der böse Feind keine machtj

an mir finde, amen.
HErr ZEsu gib / daß nach dem

Fürbild deiner heiligsten Jugend ich
zunehmen möge an alter / verfiandj
und gnad / bey GOttund demmen-
schen. amen.

Gebeht vor dem Essen.
Zn uamen GLttes Vat ^ terS/ and des!

So -khns/ and des heiligen GeHstes/k
amen. »

« ZDLler äugen warten auf dich Otz
ZWm HErr . Du gibst ihnen ihr«
«speist zu seiner zeit / du thuest dchiel
Zmilde Hand auf /und sättigest alles/!

was da lebet/mit wolgefallen/amen.1
Vatter unser re. ave Maria re.

HErr GOtt Himmlischer Vatter>
Zsegn« uns und dies«deine gaaben/ die^
« wir»



jwir von deiner milden Güte zu unss
jnehmen/ durch JEsum Khristum un-

sern HErrn. amen.
«Danksagung nach dem Essen.
HSMElobet seyrst duHimmlischer Va-
Z^ ter der du unsere leider gespeiset/
Zundgetränket hast mit deinen gaben/
«erfülle unsere Herzen mit deinen gna-
Hden/daß wir reichlich zunehmen in al-
«len guten werken/ und nimmer zu
Wanden komm vor deinem Angesicht,

vattrr unser rc. ave Maria rc.
Wir danken dir HE « Himmlischer

Vatter durchJCsumKhristum deinen^
Igeliebten Sohn unfern HErrn / für
alle deine gaben und wolthaten / der
du lebest und regierest in ewigkeit.

j amen.
S Abendgebeht.
8 De - adenbS/ wan du schlafengeheft/solstdu dich fegnevü
^ « it dem heiligen Kreuz / und sprechen also 8
4 3 » K



s Im namm GOtteS Vadj-ttkS n
z und des Soh-j-ns rc.
ZAIr seyDanek/O himmlifcherVat-
Z^ ter durch ZCsum Lhristum dei-
Änen geliebten Sohn unfern HErrn /
Zdaß du mich diesen tag / durch deine
«gnad / vor allem übel behütet hast.
ZIch bitte dich du wollest mir alle meine
Mnden vergeben/ womit ich dich bis-
Ohero erzörnet habe. Schencke mir

auch wahre reu/und befestige meinen
Vorsatz dich nimmermehrzu beleydi-
grn; danich befehle dir meine Seel/
Leib/ Ehr/ und alles/ was ich von dei¬
ner Güte Hab/ wie auch meine liebe
Nächsten und Befreundte/ samt der
ganzen Schriftlichen Gemein. Dein

heiliger Engel sey mit uns / daß
der böse Feind keine Macht

an uns finde.
Amen.



. r
Nützlich«Gpniche. ^

AN GOtteS Seegen
ist alles gelegen.

Soll Hans was können/
muß Hansel lernen.

Aller Laster Anfang
Ist der Müßiggang.

Wahrheit besteht/
Lüge vergeht.

Durch Kunst und Lehr
Erlangt man Ehr.

Ohn Glück und Gunst
All Kunst umsonst.

Die Morgenstund
Tragt Gold im Mund.

Je grösser die Noch/
Je näher ist GOtt.

Hüt dich für die Thal/ ß
Der lügen wird wohl Rath.»

Nichte« A



NichteS wird so klein gesponnen/
ES komt einmal an die Sonnen.

Russe GOTT in Nöthen an/
Allein ist Cr/so helffen kan.

Vorgethan und nach bedacht
Manchen hat ins Leid gebracht.

Lust und Lieb zu einem Ding
Müh und Arbeit machet ring.

Rede wenig/ mach eö wahr /
Kauffe wenig/ zahle bahr.

Als Adam hack/und Eva spann/
Wo war damal der Edelmann

Im grossen Glück erheb dich nit/
i Im kleinem Glück verzage nit.
ß Wisse daß GOtt fey der Mann/
El So glück undUnglückwenden kan

Ein gut Gewissen lieber Lhrist
Der beste Schatz auf Erden ist.

El
GOtt



H GOTT ^
«Hat die weite wett/ Himmel und Co«
Iden/aus nichts erschaffen. DerHim--H

mel istGOttes sitz/und der Seeligen«
Wohnung. H

Die sieben Planeten̂ A
^Saturnus. Jupiter. MarS.Sonn.^
Z Venus.Mercurius. Mond.

Die vier Winde der Welt.
Ost. West. Sud. Nord.

Morgen . Abend. Mittag . Mitternacht.
Die vier Elementen. -

Feur. Wasser. Luft. Erde, tz
Die Erb/rund wie ein Kugel/hat viertheil.

Europa. Asia. Africa. America.
Die fieben Metalle.

Gold. Silber. Zinn-Kupfer.Eisen.
Quecksilber. Bley.
Die vier JahrSzeiten.

^Frühling.Sommer.Herbst.Winter.«
" EittK



^ E»n Jahr hat zwölf MonaLh. , ^
Aenner — Hornung - Merz —

Januarius . gebruariuS . MartiuS.

>ApriI
Aprilit.

May
Majus.

-BrachmonathL
Zumus . ^

Ĥeumonat - Augustmon:- Herbstmonat K
Julius AngustuS . September . A

Weinmonr - Wintermonr § hristmonat 8
' Oktober . November . Deeember . ^

^ Ein gemeines Jahr har dreyhundert»
Mas und sechzig läge / oderzwey und fünf-s
^ ' zig woche» und ein tag.

Ein Schaltjahr hat nm ein tag mehr.
Ein monat hat vier wachen.

Eine woche sieben täg.
Iontag . Montag . Dienstag . MittwochH

Donnerstag . Freytag . Samstag . 0
»Tag und nacht ist vier und zwanzig stund.»
Z Eine stund hat sechzig Minuten. L

Eine minutrALchjig augeublicke. »
«



DO Ein mal Ems. »
r mal 1 «» 1
» mal - «ft 4
a mal z ist 6
a mal 4 «st 8
» mal 5 «st io
» mal S ist riL
a mal 7 ist »4
» mal 8 ist l6
a mal 9 «st 18
L mal io ist ro

z mal r E 9
z mal 4 «« 1»
9 mal 5 «st 15
z mal « ist 18
z mal 7 ist RI
z mal 8 ist «4
z mal 9 ist 27
z mal io ist zo

5
N5

mal
mal
mal
mal
mal
mal

4 ,st
5 ist
6 ist
7 ist
8 ist
9 ist

mal io ist

i6
ao
S4
»8
Za
-6
4v

mal
mal

5 >nal
5 -näl

, «ft
6 rst
7 ist
8 ist
9 ist

5 mal io ist
6
6
6
6
6

ma
mal
mal
mal
mal

6 ist
7 ist
8 ist
9 ist

io ist
mal
mal
mal
mal

9 ist
9 HL! ro ist

»5
Zo
Z5
40
45
50

Z6
4*
48
54
60

7 ist 49
8 ist 56
9 ist 6z

ro ist 70

8 mal 8 ist 64
8 mal 9 ist 72
8 mal ro ist 80

8r
90

roaral io ist ioo
lomalioo ist loooA
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